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Einleitung: Ein Symbol geistlicher und weltlicher Macht
Im Laufe der Jahrhunderte war die katholische Kirche von Symbolen geprägt, die ihre
Sendung in der Welt zum Ausdruck bringen. Eines der eindrucksvollsten ist die Papstkrone
oder Tiara, ein reich geschmücktes liturgisches Ornament, das traditionell mit der Macht und
Autorität des Papstes verbunden ist. Obwohl sie heute nicht mehr verwendet wird, ist ihre
Geschichte faszinierend und erzählt von einer Zeit, in der geistliche und weltliche Autorität
eng miteinander verknüpft waren.

Aber was genau ist die Papstkrone? Wie ist sie entstanden? Welche Bedeutung hat sie heute?
In diesem Artikel beleuchten wir ihre Ursprünge, ihre Entwicklung im Laufe der Geschichte
und ihre heutige Relevanz für die Kirche.

I. Die Ursprünge der Papstkrone: Zwischen Demut und
Majestät
Der Begriff Tiara stammt aus dem Altpersischen und bezeichnete ursprünglich eine königliche
Kopfbedeckung. Im kirchlichen Kontext wurde sie zum Unterscheidungsmerkmal des Papstes.
Ihre erste dokumentierte Verwendung geht auf das 8. Jahrhundert zurück, als Papst
Zacharias (741–752) eine Tiara als Geschenk von König Pippin dem Jüngeren, dem Begründer
der Karolinger-Dynastie, erhielt. Ihre ursprüngliche Form entsprach jedoch noch nicht der, die
wir heute kennen.

Die erste Papstkrone war eine kegelförmige Kappe aus Leinen oder besticktem Stoff, ähnlich
der Camelaucum, die byzantinische Beamte trugen. Sie hatte noch keine drei
übereinanderliegenden Kronen, diente aber bereits der hierarchischen Unterscheidung vom
übrigen Klerus. Mit der Zeit entwickelte sie sich zu einem immer feierlicheren Symbol, das die
Autorität des Papstes sowohl in geistlichen als auch in weltlichen Angelegenheiten zum
Ausdruck brachte.
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II. Die Entwicklung der Tiara: Von einer Krone zu drei
Kronen
Die bedeutendste Veränderung der Papstkrone erfolgte zwischen dem 13. und 14.
Jahrhundert, als sie ihre charakteristischen drei Kronen erhielt. Diese Entwicklung spiegelte
die wachsende Bedeutung des Papsttums in der mittelalterlichen Welt wider und festigte
seine Autorität nicht nur in religiösen, sondern auch in politischen Angelegenheiten.

Die drei Kronen der Papsttiara wurden auf verschiedene Weise interpretiert. Die gängigsten
Erklärungen sind:

Erste Krone: Symbolisiert die Rolle des Papstes als Stellvertreter Christi und sichtbares1.
Oberhaupt der Kirche auf Erden.
Zweite Krone: Steht für seine Autorität als Oberster Gesetzgeber, mit der Macht, das2.
Kirchenrecht auszulegen und anzuwenden.
Dritte Krone: Ausdruck seiner Stellung als König der Könige, d. h. seines Einflusses auf3.
weltliche Angelegenheiten in einer Zeit, in der der Kirchenstaat eine politische Realität
war.

Eine weitere Interpretation sieht in den drei Kronen die drei päpstlichen Titel: Vater der
Könige, Herrscher der Welt und Stellvertreter Christi. Unabhängig von der genauen
Bedeutung verstärkte diese dreifache Krone optisch das Bild des Papsttums als universale
Institution mit sowohl geistlicher als auch weltlicher Macht.

III. Die Tiara in der Kirchengeschichte: Ihre Nutzung
und ihr Niedergang

Der Glanz der Tiara

Jahrhundertelang wurde die Papstkrone bei feierlichen Zeremonien verwendet, insbesondere
bei der Krönung neuer Päpste. Nach der Wahl eines Papstes wurde ihm die Tiara in einer
Zeremonie aufgesetzt, die folgende Proklamation beinhaltete:

„Empfange die dreifache Krone aus Gold und wisse, dass du der Vater der Fürsten und
Könige, der Herrscher der Welt und der Stellvertreter unseres Erlösers Jesus Christus bist.“
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Dieser Akt unterstrich die Erhabenheit des Papstamtes und seine einzigartige Stellung
innerhalb der Kirche.

Die päpstlichen Tiaras wurden aus edlen Materialien wie Gold, Silber, Perlen und Edelsteinen
gefertigt. Manche Päpste ließen außerordentlich prunkvolle Tiaras anfertigen, wie zum
Beispiel Papst Pius IX. (1846–1878), dessen Tiara die schwerste aller Zeiten war und mit mehr
als 18.000 Edelsteinen verziert wurde.

Der Niedergang und die Abschaffung der Tiara

Der letzte Papst, der mit der Tiara gekrönt wurde, war Paul VI. im Jahr 1963. Doch in einer
Geste der Demut und als Antwort auf die Veränderungen des Zweiten Vatikanischen Konzils
verzichtete er auf sie und spendete sie den Armen. Seitdem hat kein Papst sie mehr bei
seiner Amtseinführung getragen, sondern stattdessen eine einfache Messe gefeiert.

Johannes Paul II., Benedikt XVI. und Franziskus haben diese Entscheidung beibehalten und
damit klargestellt, dass der Papst eher ein Diener als ein weltlicher Monarch ist. Dennoch
bleibt das Bild der Tiara im offiziellen Wappen des Vatikans und in päpstlichen Dokumenten
erhalten und erinnert an ihre historische Bedeutung.

IV. Die Papstkrone heute: Ein vergessenes Symbol?
Obwohl ihr zeremonieller Gebrauch verschwunden ist, bleibt die Papstkrone ein kraftvolles
Symbol. In einer Welt, in der die Kirche keine weltliche Macht mehr ausübt, erinnert die Tiara
an die Rolle des Papstes als moralischer und geistlicher Führer von über einer Milliarde
Katholiken. Jenseits ihrer materiellen Pracht bleibt ihre tiefere Bedeutung erhalten: der
höchste Dienst im Namen Christi.

Einige traditionalistische Gruppen haben die Wiedereinführung der Tiara gefordert und
argumentieren, dass sie die Kontinuität und Identität der Kirche über die Jahrhunderte hinweg
symbolisiert. Die meisten Gläubigen und Theologen sehen jedoch in ihrem Verzicht einen
Ausdruck der Demut und der Notwendigkeit, eine Kirche zu sein, die näher bei den Armen ist
und auf monarchische Zeichen verzichtet.
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Fazit: Die wahre Krone des Papstes
Die Papstkrone mit ihrer majestätischen dreifachen Krone erinnert an eine Zeit, in der die
Kirche eine bedeutende weltliche Macht besaß. Doch ihr Verschwinden aus dem liturgischen
Gebrauch lehrt uns eine entscheidende Lektion: Die wahre Macht des Papstes liegt nicht in
goldenen Kronen, sondern im demütigen und liebevollen Dienst am Volk Gottes.

Heute bleibt der Papst der Stellvertreter Christi auf Erden, aber seine Mission ist es nicht
mehr, Königreiche zu regieren, sondern Seelen zur Erlösung zu führen. Seine wahre Krone
besteht nicht aus Edelsteinen, sondern aus den Dornen, die Christus in seiner Passion
getragen hat.

In diesem Paradoxon liegt die Größe des Papsttums: eine Macht, die sich nicht mit Gewalt
durchsetzt, sondern durch Liebe und Wahrheit.

So bleibt die Papstkrone ein Symbol der Geschichte der Kirche – ein Relikt einer glorreichen
Vergangenheit, aber auch eine Einladung, über wahre christliche Führung nachzudenken.
Liegt nicht die größte Größe in demjenigen, der sich statt für Kronen und Zepter für den Weg
des treuen Dieners entscheidet?


